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¥ Rahden-Wehe. Das Wich-
tigste zuerst: Der TuS Schwarz-
Weiß Wehe hat sein traditionel-
les Pfingst-Sportfest um eine
Woche verlegt. Das sportliche
und gesellige Spektakel wird in
der Woche nach den Feiertagen
vom 15. bis 19. Juni gefeiert. Der
1. Vorsitzende Friedhelm Hen-
sel sowie die Abteilungsleiter rie-
fen in ihren Berichten noch ein-
mal die wichtigsten Ereignisse in
Erinnerung. Der Höhepunkt
war das gut besuchte Sportfest
mit der Einweihung der Beach-
Anlage, die der Turn- und Sport-
verein mit viel Eigenleistung
und dank großzügiger Unter-
stützung erstellt hat.

Welche Jubilare es bei den
Schwarz-Weißen gibt

Sportliche Höhepunkte setz-
ten die Handball-B-Junioren so-
wie die Tischtennis-Herren, die
jeweils den Kreispokal gewan-
nen. Insgesamt gehören zur Zeit
993 Frauen und Männer, Jun-
gen und Mädchen, den fünf Ab-
teilungen des TuS Wehe (Hand-
ball und Tischtennis, Tennis,
Turnen und Fitness) an. „Wir
pendeln seit Jahren zwischen
990 und 1.010 Mitgliedern“,
sagt der 1. Vorsitzende.

Beiden anstehenden Neuwah-

len trat der langjährige Kassierer
TuS-Urgestein Helmut Henke
nicht mehr an (die NW berich-
tete gestern). Sein Nachfolger
wurde mit Steffen Lohmeier ein
Spieler der 1. Handball-Mann-
schaft. Friedhelm Hensel als 1.
Vorsitzender wurde bei der Ver-
sammlung ebenso bestätigt wie
Jeanette Donzelmann als 3. Kas-
siererin, Bianca Gärtner als 1.
Schriftführerin und Beate Gaida
als Sozialwartin.

Außerdem konnte Friedhelm
Hensel eine ganze Reihe treuer
Mitglieder ehren. Seit 50 Jahren
gehören Andreas Christiansen,
Hermann Gärtner, Günter
Knost, Gerhard Schomäker und
Karl-Heinz Schwarze den
Schwarzen-Weißen an.

Auf die 40-jährige Mitglied-

schaft können schauen: Wil-
helm Bollmeier, Harald Fledder-
mann, Dietmar Henke, Man-
fred Lappe, Werner Möller, Sieg-
fried Neddermann, Heinz Pe-
ters, Jürgen Renner, Günter
Spradow, Wilhelm Strack, Hans
Viermann und Dieter Wehe-
brink.

Seit 30 Jahren im TuS sind:
Siegfried Adamczewski, Holger
Bohle, Marion Bollhorst, Dieter
Budde, Heinz Döpke, Bianca
Gärtner, Sabine Gärtner, Klaus
Hartlage, Sabine Janning, Mar-
gret Kanies, Harald Langhorst,
Susanne Lusmöller, Anja Rabe,
Marlies Reimers, Marco Ren-
ner, Monika Renner, Burghard
Rohlfing, Anette Schiwek,
Bernd Schnier, Eva Schubert, Ni-
cole Schwarze, Susanne Stegem-

öller, Bernhard Tiemann, Sa-
scha Viermann, Marion Seidel,
Ralf Wellpott, Anita Wiegmann,
Ralf Windhorst und Torsten
Windhorst.

Seit 20 Jahre Mitglied im TuS
sind Ortwin Basselmann, Stefan
Bohnhorst, Heide Brinkhoff,
Sina Buschendorf, Denise Cars-
tensen, Marc Carstensen, Jana
Dökel, Astrid Eggersmann,
Christoph Griepenstroh, Carola
Klasing, Miriam Klasing, Lars
Kröger, Anne Krone, Claus
Krone, Iris Kurth, Jens Lang-
horst, Mareike Langhorst, An-
drea Lappe, Marion Lück-
emeier, Christine Moormann,
Kerstin Rochel, Michael Rochel,
Rainer Rohrbeck, Rüdiger Stein-
kamp, Micaela Strunk-Rohr-
beck und Martina Tacke.
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¥ Rahden. Die Aussage von
Niedersachsens Ministerpräsi-
dent David McAllister hat über-
rascht. Wenn es ein ernsthaftes
Interesse gebe, die Bahnstre-
cken des Sulinger Kreuzes wie-
der zu nutzen, dann „wollen
wir das unterstützen“, hatte
der Regierungschef während
des Neujahrsempfangs der
CDU Minden-Lübbecke ge-
sagt. „Bemerkenswert“, sagte
dazu gestern Michael Fröm-
ming, niedersächsischer Lan-
desvorsitzender des Verkehrs-
clubs Deutschland (VCD).

Mit der Bonner Rhein-Sieg-
Eisenbahn will eine private
Bahn die Trassen übernehmen.
Das Thema griff Ministerpräsi-
dent David McAllister auf und
erinnerte an das Gutachten der
Deutschen Forschungsanstalt
für Luft- und Raumfahrt, das
den Erhalt der Trassen als Op-
tion für die Seehäfen-Hinter-
landverkehre fordere. In erster
Linie sieht der CDU-Politiker
den Bund als Besitzer der Stre-
cken gefordert, Niedersachsen
stehe den Trassen als Option für
Seehäfen-Hinterlandverkehre
aber offen gegenüber.

Zum ersten Mal habe sich ein
Ministerpräsident mit dem
Thema befasst,war VCD-Vertre-
ter Michael Frömming gestern
positiv überrascht. Das sei hilf-

reich für die Bemühungen zum
Erhalt des Sulinger Kreuzes und
damit auch der Bahnstrecke von
Rahden nach Bremen. Fröm-
ming sprach von einem „Licht
am Ende des Tunnels“, die Infra-
struktur auch im Bahnhof Sulin-
gen zu erhalten.

Durch das Engagement der
Rhein-Sieg-Eisenbahn (RSE) sei
es nun rein rechtlich kaum mög-
lich, Schienen zu entfernen. Die
Aussage des Ministerpräsiden-
ten sollte der Stadt Sulingen zu
denken geben, meinte Fröm-
ming mit Hinweis auf die Pla-
nungen für Südschleife und
Bahnhofs-Abbindung.

Deutlich hat gestern Daniel
Preis von der Rhein-Sieg-Eisen-
bahn gegenüber der NW Posi-
tion bezogen – und dabei
scheint es für die RSE keine
Rolle zu spielen, ob die Deut-
sche Bahn AG den noch im Gü-
terverkehr befahrenen Ab-
schnitt Barenburg–Sulin-
gen–Diepholz abgeben würde
oder nicht. Man warte auf ein
Angebot der DB.

Investoren-Suche für die
RSE wohl kein Problem

„Wir bemühen uns um die
stillgelegten Abschnitte.“ Inte-
ressant seien die sowohl für den
Güterverkehr als auch für den
Personenverkehr. Im Personen-
verkehr könne es anfangs eine
touristische Verbindung nach

Ströhen zur dortigen Moorbahn
geben. Langfristig müsse man
den Bedarf für eine Weiterfüh-
rung der neuen Regio-S-Bahn
Bremen betrachten, sagte Preis
gestern.

Für eine Wiederbelebung der
Trassen brauche die RSE sicher-
lich einen Investor, so Preis. Das

aber dürfte seiner Einschätzung
nach nicht das große Problem
sein. Die Strecken seien ohnehin
nicht in einem so schlechten Zu-
stand, wie das oft dargestellt
werde. Schon vor Jahrzehnten
sei schließlich hochwertiges Ma-
terial verbaut worden. In Bayern
habe die RSE jetzt die Strecke

Passau–Freyung übernommen
– die sei mit Stahlschwellen ver-
sehen. „An den Gleisen mussten
wir nichts machen, nur an der
Vegetation.“ Aufwändig sei si-
cher eine neue Bahnbrücke über
die B 61 bei Bassum, aber der Ab-
schnitt Rahden–Barenburg sei
mit wenig Aufwand herzurich-

ten. Da die RSE als Eisenbahn-
verkehrsunternehmen ein Ver-
kehrsbedürfnis sehe, dürften die
Trassen auch nicht einfach ent-
widmet werden. Und noch eines
stellte Preis klar: „Wir sind nicht
gegen die Südschleife – nur ge-
gen die Abbindung des Bahnho-
fes Sulingen.“

Geburtstage

Nordel. Martha Hake, Bruch-
weg 13, 72 Jahre; Traute Hensel,
Dörperort 12, 85 Jahre.

Sterbefälle

Rahden. Gerda Weber, Masch-
weg 1, starb im Alter von 82 Jah-
ren.Es wird im engstenFamilien-
kreis Abschied genommen.

¥ Rahden (nw/-sl-). „Was brau-
chen Frauen, die Politik ma-
chen?“ Auch dieser Frage sind
Frauen jetzt bei einem partei-
übergreifendenWorkshop nach-
gegangen. Daran nahmen auch
Rahdenerinnen teil.

Frauen engagierten sich auf
vielfältige Weise ehrenamtlich:
im sozialen und kulturellen Be-
reich, in der Schule und im
Sport, heißt es in einer Mittei-
lung der Rahdener Freien Wäh-
lergemeinschaft (FWG). Politik
sei immer noch ein Ehrenamt
oder Beruf, was von Frauen nur
zu knapp 30 Prozent besetzt sei.
In Rahden setze sich der Stadtrat
aus 36 Ratsmitgliedern zusam-
men. Davon seien aber nur neun
Frauen (5 CDU, 2 FWG und je-
weils 1 SPD und FDP), so die
Mitteilung.

Doch gerade in der Kommu-
nalpolitik,die sich mit den Ange-
legenheiten des täglichen Mitei-
nanders und des unmittelbaren

Lebensumfeldes beschäftige,
seien die Erfahrungen und Kom-
petenzen von Frauen und Män-
nern gleichermaßen gefragt,
heißt es. Solange die soziale Un-
gleichheit von Frauen und Män-
nern fortbestehe, bleibe eine ak-
tive, fordernde Gleichstellungs-
politik von Männern und
Frauen unverzichtbar.

Was brauchen Frauen, die Po-
litik machen? Wie habe es etwa
Kanzlerin Angela Merkel ge-
schafft? Diese Frage stellten sich
zehn Frauen, von denen acht
Rahdener Frauen im Rat oder in
Ausschüssen politisch aktiv
sind. Ulrike Kokemor (FWG
Rahden) organisierte mit der
Trainerin Susanne Steuber vom

Mindener Institut für Persön-
lichkeitsentwicklung das Tref-
fen.

Der Weg in die Politik wurde
mit einer Wandertour auf einen
Berg verglichen. Unter guter
Führung und mit einem guten
Team und der passenden Aus-
rüstung könne „Frau“ zunächst
starten. Eine Kommunalpoliti-
kerin brauche Mut für fremde
Wegeundfür Neuanfänge.Kom-
petenz auf sozialer, fachlicher,
persönlicher Ebene und zum
Handelnseigefragt, heißt es inei-
ner Mitteilung.

Susanne Steuber schilderte
Spielregeln für ein Überlebens-
training in der Gruppe bei dieser
„visuellen Bergtour“, wobei jede
Teilnehmerin immer ihre per-
sönliche Tagesform beachten
solle. Der Begriff Macht sei so in-
teressant, weil Frauen lieber auf
der Beziehungsebene agieren
und häufig die Spiele der Macht
ablehnen.

MutzuneuenWegenistgefordert
Parteiübergreifendes Treffen von Frauen in Rahden

FreuensichaufdiePremiere: Frank Sander (v. l.), Hermann Tinne-
meier, Marion Petersik, Dieter Göbel, Mareike Hollendick und Jens
Langhorst.

Rahden

Kinocenter: Love and Other
Drugs - Nebenwirkung in-
klusive (ab 12 J.), 14.45 /
17.45 / 20.30. Tron: Legacy
3D (ab 12 J.), 14.45 / 17.30 /
20.15. Dickste Freunde (ab
12 J.), 14.50 / 17.30 / 20.00.
Die Chroniken von Narnia:
Die Reise auf der Morgen-
röte (ab 6 J.), 15.00. Yogi Bär
(ab 0 J.), 15.00. Black Swan
(ab 16 J.), 17.00 / 19.30. Wo-
her weißt du, dass es Liebe
ist (ab 0 J.), 17.15 / 19.45.
Telefon: Kinocenter, Rahden
(05771) 91 75 25, 8 53 48
Stadtbücherei, 9.00 bis
12.00, 15.00 bis 18.00, Lange
Str. 9, Tel. (05771) 69 46.
Hallenbad Rahden, Früh-
schwimmen 6.00 bis 8.00,
15.00 bis 21.00, Hallenbad,
Tel. (05771) 16 02.
Jugendcafé, für Jugendliche
von 11 bis 17 Jahren, 15.00 bis
20.00, Jugendcafé Rahden,
Im Schulzentrum, Tel.
(05771) 7 30.
Bündnis 90/Die Grünen,
Treffen, 20.00, Bahnhof Rah-
den.
Stadtverwaltung, 8.00 bis
12.30, 14.00 bis 16.00, Rat-
haus, Lange Str. 9, Tel.
(05771) 7 30.
Krankenhaus, Besuchszei-
ten, 15.00 bis 20.00, Kranken-
haus Rahden, Hohe Mühle 3,
Tel. (05771) 70 80.
Apotheken-Notdienst, Tel.
(0137 888) 2 28 33.
Fontane-Apotheke, 9.00 bis
9.00, Steinstr. 7, Rahden, Tel.
(05771) 47 05.

¥ Rahden-Sielhorst (nw/-sl-).
Die Mitglieder des Sielhorster
Sozialverbandes treffen sich am
kommenden Freitag, 4. Februar,
zu ihrer Jahreshauptversamm-
lung im Dorfgemeinschafts-
haus. Beginn ist um 19 Uhr. Auf
der Tagesordnung sind neben
denJahresberichten auch Ehrun-
gen von verdienten Mitgliedern
vorgesehen. Zudem wird Anke
Schreiner von der Geschäfts-
stelle desSozialverbandes inLüb-
becke während der Versamm-
lung einen Vortrag zu sozialen
Fragen halten. Im Anschluss an
die Regularien ist ein Imbiss vor-
gesehen, wie der Sielhorster Sozi-
alverband gestern mitteilte.

¥ Rahden-Tonnenheide (nw/
-sl-). Die Altgardisten des Schüt-
zenvereins Tonnenheide treffen
sich am heutigen Dienstag, 1. Fe-
bruar, zum Pickertessen. Beginn
des geselligen Beisammenseins
ist um 18 Uhr im Schmalger
Gasthaus Krug zum grünen
Kranze.

Erinnerungen: Wilfried Thielemann von der Bahn-Chronikgruppe präsentiert ein altes Laufschild eines Zuges, der aus dem Lübbecker Land
nach Bremen fuhr. Nun gibt es Hoffnungen, dass dieses Kapitel Bahngeschichte wieder lebendig wird. FOTO: ARCHIV JOERN SPREEN-LEDEBUR

F A M I L I E N -
C H R O N I K

NeuerTerminfürdasWeherSportfest
TuS Schwarz-Weiß zog Bilanz / Treue Mitglieder ausgezeichnet

T E R M I N -
K A L E N D E R

WeitereTermine jeden

Donnerstag inERWIN

Sielhorster
Sozialverbandtagt

Pickertessen
derAltgardisten

¥ Rahden-Pr. Ströhen (nw/
-sl-). Die Pr. Ströher Laienspie-
ler haben schon etliche Proben
hinter sich. Ein bisschen Zeit
bleibt ihnen noch, bis sich der
Vorhang für das neue Stück
hebt. „Kummt Tied – kummt
Opa“ heißt der muntere Dreiak-
ter, den die Laienspielschar im
Saal Buaschendorf aufführen
wird.

Jungbauer Heinfried Penning
(gespielt Jens Langhorst) hat
eine der tragenden Rollen im
Stück. Mit seiner Lebenssitua-
tion ist der Jungbauer unzufrie-
den. Die Arbeit auf dem Hof
macht ihm keinen Spaß – und so
kommen er und sein Freund
Jörg (gespielt von Frank Sander)
auf die Idee, beim Superstar-
Casting mitzumachen. Für sol-
che Schnapsideen sind die ande-
ren im Hause aber nicht zu ha-
ben. Während Vater Fidi (darge-
stellt von Dieter Göbel)auf unge-

schickte Weise versucht, die
Elektrogeräte der Nachbarin
Wilma (gespielt von Marion Pe-
tersik) zu reparieren, fängt Hein-
frieds Freundin Frauke (Ma-
reike Hollendick) Streit mit ihm
an. Nur der gewitzte Opa (Her-
mann Tinnemeier) versucht,
alle wieder auf den „rechten
Weg“ zu bringen. Bei diesem
Versuch richtet er aber erst ein-
mal ein ordentliches Chaos an.
Gute Unterhaltung dürfte ange-
sichts der turbulenten Hand-
lung garantiert sein.

Am Freitag, 25. Februar, teilt
sich der Vorhang im Saal des
Gasthauses Buschendorf um
19.30 Uhrzur Premiere des Drei-
akters. Weitere Vorstellungen
sind am Sonntag, 27. Februar,
um 15.30 Uhr sowie am Diens-
tag, 1. März, um 19.30 Uhr ge-
plant. Die Pr. Ströher Laienspie-
ler freuen sich schon jetzt auf
viele Zuschauer.

P E R S Ö N L I C H

StarkesTeam: Der TuS Schwarz-Weiß Wehe kann sich auf seine treuen Mitglieder und einen engagierten
Vorstand verlassen. das wurde bei der Jahreshauptversammlung wieder einmal deutlich. FOTO: KLAUS FRENSING

Anette Streich aus Rahden fei-
ert am heutigen Dienstag ihr 30.
Arbeitsjubiläum bei der Espel-
kamper Gauselmann-Gruppe.
Die gelernte Schaufenstergestal-
terin startete vor 30 Jahren in
der Abteilung Operating/Statis-
tik der Spielothek Automaten-
freizeit-Center GmbH & Co KG,
der heutigen Merkur-Spielo-
thek GmbH. Ab 1986 arbeitete
sie im Sekretariat verschiedener
Geschäftsführer, bevor sie 2005
als Sachbearbeiterin in die Mar-
ketingabteilung wechselte. Seit

dem 1. September 2009 ist
Anette Streich als Projektleiterin
Food & Beverages im Vertrieb
der Merkur-Spielothek tätig.
Hier obliegt ihr der gesamte Ein-
kauf von Speisen und Geträn-
ken für die bundesweit rund 200
Merkur-Spielothek-Filialen.
Die Unternehmerfamilie, der
Vorstand der Gauselmann AG
und die Geschäftsleitung gratu-
lierten Anette Streich zum Ar-
beitsjubiläum und dankten für
das Engagement und die Treue
zum Unternehmen.

VCDsieht„LichtamEndedesTunnels“
Sulinger Kreuz: Rhein-Sieg-Eisenbahn will stillgelegte Strecken übernehmen / Trassenzustand besser als gedacht

TrafensichzumMeinungsaustausch: Ulrike Kokemor (v. l.), Monika
Staubauch, Monika von Platen-Nimbs, Marion Spreen, Aurelia Wein-
hold, Ute Niestrat, Ilka Mittag, Dorothee Brandt, Doris Bölk und die
Seminarleiterin Susanne Steuber. Es fehlt Bianca Winkelmann.

Vorfreudeauf
turbulentesStück

Pr. Ströher Laienspielschar stellt Dreiakter vor

Rahden
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